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demographische Entwicklung

Bevölkerungsentwicklung NRW 2008–2025 / Kreise-kreisfreie Städte



demographische Entwicklung

Bevölkerungsentwicklung NRW 2008 – 2030 / Kommunen



demographische Entwicklung

Situation im Oberbergischen Kreis



demographische Entwicklung

Situation im Oberbergischen Kreis

Bevölkerungsentwicklung der kreisangehörigen Gemeinden des Oberberg-

ischen Kreises 2008–2030 (IT NRW):

Bergneustadt - 9,0 % Engelskirchen - 3,8 %

Gummersbach - 12,4 % Hückeswagen - 12,5 %

Lindlar - 0,2 % Marienheide - 5,4 %

Morsbach - 7,6 % Nümbrecht - 8,2 %

Radevormwald - 17,8 % Reichshof - 8,4%

Waldbröl - 3,0 % Wiehl - 12,3 %

Wipperfürth - 5,3 %

Oberbergischer Kreis gesamt – 8,7 %



demographische Entwicklung

demographischer Wandel in NRW:

• … ist gekennzeichnet von großen regionalen Unterschieden:
  Wachstumsregionen neben Schrumpfungsgebieten.
•  Veränderung der Zahl aber vor allem der Struktur der Bevölk-  
      erung:
 Kommunen mit einer jungen Altersstruktur neben Kommunen 

mit einer alten Altersstruktur.
• Strukturelle Unterschiede zwischen den dicht und weniger dicht
     besiedelten Gebieten.
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Handlungsfelder im demographischen Wandel



Flächenverbrauch

Flächen-/ Bodenschutzschutz

die Landesregierung will den Flächenverbrauch bis 
zum Jahr 2020 von 15 ha/Tag (2009) auf maximal 5 
ha/Tag senken (Allianz für die Fläche;Unterstützung 
des Ziels der nationalen Nachhaltigkeitsstrategie).



Flächenverbrauch



Flächenverbrauch

Veränderung der Siedlungs- und Verkehrsfläche in Nordrhein-Westfalen
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Flächenverbrauch

Entwicklungen der vergangenen Jahren zeigt:

• deutlichen Rückgang des Zuwachses an Gebäude- und 
Freiflächen,

• konstant hoher Anteil der Erholungsflächen – aber durch 
statistische Effekte überhöht,

• Verkehrsflächenzuwachs nach Höhepunkt (2005-2008) 
wieder auf durchschnittlichem Niveau.



Flächenverbrauch

Veränderung der Gebäude- und Freifläche in Nordrhein-Westfalen
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Flächenverbrauch

Entwicklungen der vergangenen Jahre zeigt:

• Grundflächen „Wohnen“ auf gleichbleibend hohem Niveau,

• bei Gewerbe und Industrie Gleichgewicht zwischen 
Inanspruchnahme und Freigabe von Flächen,

• Brachflächen bzw. Baulücken (GF ungenutzt) in hohem Maße 
wieder genutzt.



Flächenverbrauch

Veränderung der Verkehrsfläche in Nordrhein-Westfalen
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Flächenverbrauch

Begleitflächen aus Straßen-/Wege-/Bahnflächen ausgegliedert 

(ALKIS-Einführung), deshalb 

• tatsächliche Entwicklung der Nutzungsarten nicht bekannt,

• teilweise auch Freiraum (z. B. Gehölze) zu Begleitflächen 
umgeschlüsselt.

Straßennetzlänge (überörtlich) seit 1995 konstant

• Ausbau Autobahnen etwa 0,1 – 0,2 ha / Tag,

• 1,1 ha/Tag (37 %) Zuwachs der Wegeflächen (Begleitflächen)
• Waldwege werden teilweise erst seit 2004 erfasst; dadurch 

statistischer Zuwachs der Wegefläche ohne reale Änderung.



Bestand an planerischen Reserven im OBK

Bauflächenreserveerhebung der Regionalplanungsbehörde (2010)



Bestand an planerischen Reserven im OBK

Bauflächenreserveerhebung der Regionalplanungsbehörde (2010)

Stadt/Gemeinde Fläche ha
Bergneustadt 79
Engelskirchen 35
Gummersbach 186
Hückeswagen 86
LIndlar 87
Marienheide 39
Morsbach 81
Nümbrecht 78
Radevormwald 96
Reichshof 80
Waldbröl 36
Wiehl 76
Wipperfürth 87
Summe 1046

(überarbeitete Gemeindedaten 2011)



Aufgaben für die Regionalplanung 

Flächensparende und bedarfsgerechte Siedlungsentwicklung

Leitbild der räuml. Entwicklung: „dezentrale Konzentration“, d.h.  „kompakte 
Siedlungsentwicklung“ verwirklichen => am System der zentralen Orte wird 
festhalten.

Vorrang der Innenentwicklung auch landes- und regionalplanerisch umsetzen 
• Prüfung der Wiedernutzung von Brachflächen,
• Reaktivierung der Flächenpotenziale im Bestand, 
• Umsetzungshemmnisse abbauen, 
• stärkere Restriktionen für die Nutzung des Außenbereiches).

Stärkere regionale Alternativenprüfung (dabei Konversionsflächen einbe-
ziehen).



Aufgaben für die Regionalplanung 

Notwendige Erweiterung von Siedlungsbereichen nur noch an Siedlungs-
schwerpunkten (zukunftsfähige Standorte, räumlicher Zusammenhang mit 
zentralen Versorgungsbereichen).

Langfristige Infrastruktur- und Folgekosten darlegen und bewusst machen.

Interkommunale und regionale Kooperationen befördern.

Sparsame Angebotsplanung  
• Überprüfung der bisherigen Bedarfsschätzung,
• Verbesserung von Abstimmung und Aushandlung des Bedarfs. 

Vollzug mittels Siedlungsflächenmonitoring beobachten.



Holger Schilling

Bezirksregierung Köln

Dezernat 32 Regionalentwicklung

50606 Köln

Dienstgebäude: Zeughausstr.2-10

Telefon: + 49 (0) 221 - 147 - 2356

Telefax: + 49 (0) 221 - 147 - 2905

eMail: Holger.Schilling@bezreg-koeln.nrw.de

Internet: www.bezreg-koeln.nrw.de

Regional denken. Praktisch entscheiden.

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


